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FSK habel ihn freigegeben und die Ca- 1714 VOo  - einem eigentlichen Konkorda£
tholische Kirche sıtze ja mıt darin". ID Wegen der maßlosen Forderungen
spricht siıch einfach nıcht herum, daß VOon seıten des Staates kam jedoch
dıe Kırche DUr jede zweıte Woche ın nıcht über das tadıum eines Projektes
den Ausschüssen sıtzt und darın schr oft hınaus. Der zweiıte Versuch 1m Jahr
überstimmt wird. 171 das sogenann(te „KEscorialkonkor-

Hier selen ein1ıge Entscheidungen der dat‘®, wurde unterzeichnet, aber
KSK 4QaUuUSs der etzten eıt aufgeführt, die n1ı€e VO König ratiıfiziert. rst Jahre
nıcht DUT hei Katholiken Kopifschütteln A kam ıne regelrechte Vereinba-
hervorgerufen haben Der Kilm „Durst” uns LA  ber Asylrecht der Kırche, Immu-
(Schweden) wurde freigegeben; jugend- nıtät der Kleriker un Patronatsrecht
frei der Kılm „Feuervogel“ (Schweden), des Königs zustande. Ihr War eın lan-
ebenso ‚„Inse des Grauens“ (USA), 565 en beschieden. Als aber 1mMm. Jahre
„Königıin der Arena" (Deutsch), ‚„HRe- 1753 aps Benedikt 26 RA auf das allei-
kruten rechts aus  .. (Schweden), ”D  16 nıge Recht der Besetzung unzähliger

Benefizıen verzichtete und aiur mıtSpielhölie VO I as egas  .. (USA), ‚„Der
träumende Münd*‘ Deutsch) un „„5a- einer einmalıgen Ge  umme bgefun-
lome  6 den wurde, anderseıts sich der Ön1ig

Das Mifßverständnıis, daflß die katho- einer Einschränkung seines Patronats-
ısche Kırche für die Kehlentscheidun- rechts herbeiließ, konnte eın dauerhaf-
SCH der FSK miıthafte und sS1€e respektie- tes Konkordat geschlossen werden. Kt-
M  — mUsse, 1e€ sıch vielleicht dadurch wa 100 Jahre später machten ihm dıe
vermeiden, daß die Kırche auf ihr Wiıirren dıe Thronfolge, dıe SOSC-
Stimmrecht ın der FSK verzichtet und nannten Carlistenkriege, eın Ende K5Öö-
lediglich beratend miıtwirkt. Die Kırche nıgin Isabel darüber verärgert, daß der
gıbt ın klarer VWeise 1  -  hre Meinung aps S16 nicht als e alleinige Herr-
den einzelnen Filmen kund urc TE scherin anerkannte. ündıgte den Ver-

die Katholischeeıgene K ommiss1on, trag auf. och wurde bald ach dem
Filmkommissıon für Deutschland mıt S1ieg Doäa sabels ım. Jahre 1851 1ın
dem S1tz ın Düss  or un ihr rgan, 16U€C5S Konkordat mıt 1US abge-
den „Filmdienst‘‘, welcher wöchentlich schlossen. uch dieses erreichte eın be-
erscheint.® Gritschneder S, J trächtliches Alter Hs hörte erst infolge

der 1im Jahre 1931 durch die Republiık
vollzogenen Irennung Vo  - Kırche und

Das spanısche Konkordat Staat auf A bestshen.
Kondordate tauchen ın der Kirchen SO mußte Franco, überhaupt eine

geschichte erst dann auf, WENN 1E Be- Norm zZU haben, nach seinem Sıeg 171
ziıechungen zwischen Staat und uiırche zeine Abmachungen Ul  ber cdie dringend-
ZUIN Problem werden. Das War 1m sten Angelegenheiten mıiıt dem Heılıgen

Jahrhundert der WHall Nicht als ob
vorher zwischen den beiden Mächten

Stuhl reffen Am meisten drängte die
Regelung der Besetzung der Bischof{fs-

1Ul Harmonie und EKınverständnis m- stühle, von denen ein1ıge schon ängere
herrscht hätten, aber Imnan ma den eıt vakant WäaTe6IlIl.: Nach angen Ver-
Auseinandersetzungen keinen grund-
sätzliıchen Charakter beli

handlungen wurde das ommen am
Juni 1941 unterzeichnet. In ıhm ırd

Was Spanıen etrı  s sprach I1a  - das alte Präsentationsrecht der Könige
nach einer 1m Jahre 1640 abgeschlosse- erneuert. Nach diesem ommen stel-
Hen ‚„Concordia Facheneti*‘ erstmals \en Kegilerung und Nuntius gemeinsam

iıne Liste VO  — Kandidaten auf. Daraus
Erscheint 1m Verlag Haus Altenber wählt der Papst drei P Der spanischeDüsseldorf, Prinz-Georg-Straße Kinze Staatschef hat DUn das Accht, einen die-preis DM U.13; monatlicher Bezugspreis

0,60 Krscheint wöchentlich. SCT dreı A „präsentieren‘‘, das e1ißt,
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endgül en Bischof Z.u designieren. In den Zielen der Kirche Christi dienen,
weıteren Abkommen Juli Cr WE WIT damıt uns gelbst und dem

wurden dem Staat auch der Be- Heil UNSeETET Seele den größten Dienst.
SetzZun VOo  —_ Pfarreien und Stellen 1111 VWie diesen IDienst versteht gibt
Domkapıtel (nicht konsistorıiale ene- AA erkennen, WEn weılıter ausführt:
i[1Zz1eN) 116 Eintilußnahme —. 5  16 Toleranz gegenüber andern eli-
gestanden Im selben Jahr, De- 1onen ann nıcht Freiheit ur ihre Pro-
zember, traf Ina  — 11N€6 Abmachung we  ber paganda besagen weıl diese die reli-
die Semiinarıen und die kirchlichen Uni- 105€ Zwietracht Öördert und den S1-
versıitäten. S1ie hat der Hauptsache chern und selbstverständlichen Besıtz
wirtschaftlichen harakter. Durch eln der Wahrheit und des Kultes stört.“
Motu PrODr10 mıiıt dem Charakter Das KHecht der Protestanten auftf dıe PF1-
Vertrages wurde PrL 1947 das vate usübung ihres Kultes wird durch
Tribunal des spanischen Nunti1us, die das Konkordat ı keiner VWeise EINSC-
spanische Kota, die sıch insbesondere schränkt. Den Aohammedanern des SpPäa-
MmMi1t Eheprozessen beschäftigt wıeder- nıschen Territorıiums 1 Afrıka WIT
hergestellt So WAaTrcHh, hıs auf die Ir  - Schlußprotokoll die Freiheit des
her sehr weitgehende Jurisdiktion der augenblicklichen status qQuUO zugesichert,
Milıtärseelsorger, fast alle anderen onach iıhnen das rcecht auf {fent-
Rechte und Privilegien wiederherge- liche Ausübung ihres zusteht.
stellt. Schließlich konnte August
1950 uch cdieses schwler1ige Problem

Der Anerkennung dieser Vorrangstel -
Jung der katholischen Religion ent-gelöst werden, nicht hne 11N€ bedeu- spricht zweıten Artikel die Anerken-tende Kinschränkung ihrer Jurisdiktion. nungs der Kirche als ‚„„SOCI18[aSs PEL-Zugleich wurde der Mıiıliıtärdienst der fecta Franco sicht darın 106 „selbst-Priıester ınd Ordensleute NEeEUuU geregelt verständliche Folg des Glaubensdas heißt 616 wurden pra  SC davon TE Gründung Urce den Gottessohnbefreit. Alle diese Abkommen sınd 1115 Daraus ergıbt sich 1112 weıtern auch dıeKonkordat mithineingenommen Anerkennung der juristischen Persön-worden. Lichkeit der kırchlichen Institutionen

überieses ıst ‘9 W16 übereinstimmend und der kirchlichen Feiertage
der Osservatore iomano ınd Franco deren Beobachtung der Staat wachen

WIT us Dankbarkeit verpflichtet sıchLeststellen, schr verschieden vVvon en
üheren. trägt nıcht mehr den Cha- die Kirche, jeder heiligen Messe,

ECE1NEN Anhang ZUur Kollekte, Sekret und”akter 6e11N€6ESs Waffenstillstandes nach
C106 Kirchenkampf{f sondern 6Cc1NE6Ss Postkommunion ebenso W1I1C auch

Kanon (1m Te 1g1ltur) das Staats-Kreundschaftsvertrags, der miıtten
besten riıeden geschlossen wurde. Da- oberhaupt und das Volk beten.
aur ch umfassender als alle VOTI' - Nach diesen Bestimmungen mehr all-
ausgehenden Konkordate und stellt 1111 SCMEINET Natur wendet sich das Kon-
ersten SCLNETr 36 Artikel fest da die cordat JEeEHNEN Gegenständen Z welche
katholische Religion weiterhın dıe e11N- die klassische Materie der Konkordate

der spanıschen Nation 1st und des- bilden. l\ o den ersten, die Besetzung
halb all ihren Rechten und Vorrech- der Bischofsstühle, braucht uu  — auf
ten, die ihr nach göttlichem und ano- das frühere bkommen VEr WEISENIN:
nıschem Recht zustehen, VOIN Staat SC- Dann nehmen sıch beide Vertragspart-
schützt wird. Franco emerkt SE1INeETr VOT, 1n Zusammenarbeit die TeEN-
Jotschaft die Cortes VOIIll 24 Okto- 76 der Diözesen S A ändern, daß S16
ber llerzu 95  1r können beim Abschluß möglıchst mı1t denen der Provinzen
11N€es Konkordates nıcht VOo  —_ NSermmn ka- übereinstimmen, insbesondere aber die
tholischen Glauben absehen.endgül  en Bischof zu designieren. In  den Zielen der Kirche Christi dienen,  einem weiteren Abkommen vom 16. Juli  erweisen wir damit uns selbst und dem  1948 wurden dem Staat auch in der Be-  Heil unserer Seele den größten Dienst.  setzung von Pfarreien und Stellen im  Wie er diesen Dienst versteht, gibt er  Domkapitel (nicht-konsistoriale Bene-  zu erkennen, wenn er weiter ausführt:  fizien) eine gewisse Einflußnahme zu-  „Die Toleranz gegenüber andern Reli-  gestanden. Im selben ‚Jahr, am 8.De-  gionen kann nicht Freiheit für ihre Pro-  zember, traf man eine Abmachung über  paganda besagen, weil diese die reli-  die Seminarien und die kirchlichen Uni-  giöse Zwietracht fördert und den si-  versitäten. Sie hat in der Hauptsache  chern und selbstverständlichen Besitz  wirtschaftlichen . Charakter. Durch ein  der Wahrheit und des Kultes stört.‘“  Motu proprio mit dem Charakter eines  Das Recht der Protestanten auf die pri-  Vertrages wurde am 7. April 1947 das  vate Ausübung ihres Kultes wird durch  Tribunal des spanischen Nuntius, die  das Konkordat in keiner Weise einge-  spanische Rota, die sich insbesondere  schränkt. Den Mohammedanern des spa-  mit Eheprozessen beschäftigt, wieder-  nischen. Territoriums in Afrika wird in  hergestellt. So waren, bis auf die frü-  einem Schlußprotokoll die Freiheit des  her sehr weitgehende Jurisdiktion der  augenblicklichen status quo zugesichert,  Militärseelsorger,  fast alle  anderen  wonach ihnen das Recht auf öffent-  Rechte und Privilegien wiederherge-  liche Ausübung ihres Kults zusteht.  stellt. Schließlich konnte am 5. August  1950 auch dieses schwierige Problem  Der Anerkennung dieser Vorrangstel-  lung der katholischen Religion ent-  gelöst werden, nicht ohne eine bedeu-  spricht im zweiten Artikel die Anerken-  tende Einschränkung ihrer Jurisdiktion.  nung der Kirche als einer „societas per-  Zugleich wurde der Militärdienst der  fecta  Franco sieht darin eine „selbst-  Priester und Ordensleute neu geregelt  verständliche Folge des Glaubens an  das heißt, sie wurden praktisch davon  ihre Gründung durch den Gottessohn  befreit. Alle diese Abkommen sind ins  Daraus ergibt sich im weitern auch die  neue Konkordat m1th1nemgenommen  Anerkennung der juristischen Persön-  worden.  lichkeit der kirchlichen Institutionen  über  Dieses ist nun, wie übereinstimmend  und der kirchlichen Feiertage  der Osservatore Romano und Franco  deren Beobachtung der Staat wachen  wird. Aus Dankbarkeit verpflichtet sich  feststellen, sehr verschieden von den  früheren. Es trägt nicht mehr den Cha-  die Kirche, in jeder heiligen Messe,  einem Anhang zur Kollekte, Sekret und  rakter eines Waffenstillstandes: nach  einem Kirchenkampf  sondern eines  Postkommunion, ebenso wie auch im  Kanon (im Te igitur) f  das Staats-  Freundschaftsvertrags, der mitten im  besten Frieden geschlossen wurde. Da-  oberhaupt und das Volk zu beten.  durch ist es umfassender als alle vor-  Nach diesen Bestimmungen mehr all-  ausgehenden Konkordate und stellt im  gemeiner Natur wendet sich das Kon-  ersten seiner 36 Artikel fest, daß die  kordat jenen Gegenständen zu, welche  katholische Religion weiterhin die ein-  die klassische Materie der Konkordate  zige der spanischen Nation ist und des-  bilden. Für den ersten, die Besetzung  halb in all ihren Rechten und Vorrech-  der Bischofsstühle, braucht es nur auf  ten, die ihr nach göttlichem und kano-  das frühere Abkommen zu verweisen,.  mschem Recht zustehen, vom Staat ge-  Dann nehmen sich beide Vertragspart-  schützt wird. Franco bemerkt in seiner  ner vor, in Zusammenarbeit die Gren-  Botschaft an die Cortes vom 24. Okto-  zen der Diözesen so zu ändern, daß sie  ber hierzu: „Wir könuen beim Abschluß  möglichst mit denen der Provinzen  eines Konkordates nicht von unserm ka-  übereinstimmen, insbesondere aber die  tholischen Glauben absehen. ‚.. Wenn  Enklaven aufzuheben. Dieses Anliegen  wir im Konkordat den alles überragen-  wurde schon in früheren Konkordaten  15 Stimmen 153, 3  225Wenn Knklaven aufzuheben. Dieses Anliegen
WIT 1111 Konkordat den es überragen- wurde schon 111 früheren Konkordaten
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erwähnt und ıST A eıl schon ZUrr Lehrer den Relıgionsunterricht Der
Ausführung gekommen Vom Sınn für Pfarrer oder e1N Vertreter soll daneben
Tradition ZCEUSECN die Vereinbarungen auch perliodisch Katechismusunterricht
il  ee.  ber die Beibehaltung des Priorats- erteilen Selbst den Universitäten ist
Bistums der geistlichen Rıtterorden Religion Pflichtfach Daran wurde TOTZ
Ciudad Real ELn Sprengel der sıch weitverbreiteter Bedenken festgehalten
DUr dadurch VOo  - den andern Bistümern Denn auch Spanien wurde VOoO  n den
unterscheidet da{ls keiner Metropoli- JUNSCH Katholiken dieser Unterricht als
{anprovınz angehört aiIiur aber aupt- sehr fragwürdig empfunden Die Relıi-
sSac.  1C für die Besetzung des ıscho{fs- S1O0N sc1ı Leben eın Unterrichtsfach!
stuhls, 1001 ınn von den VIieT Die Frage nach der rechten aubens-
Grofßmeistern der noch bestehenden verkündigung ıst also auch Spanıen
KRıtterorden abhängt Den gleichen Geist wach geworden Man hoffte, die Schwie-
atmen die Artıkel denen dıe Privile- rigkeiten durch bessern Unter-
S1ICN der spanıschen Nation der OMHlL- richt beseltigen
schen Basılika Marıa aggiore bestätigt Neu 1ST daß Zukunft auch den
un Wel Sıtze der römischen ota staatlıchen Universiıtäten scholasüsche
spanıschen Geistliıchen Vvorbehalten WEL-
den für ıhren Unterhalt mu der Philosophie und Theologie gelehrt WEeEeI -

den soll anderseıts lassen die kırch-
spanısche Staat auftkommen Die Immu- Lichen Lehranstalten auch grundsätzlichnıta der erıker wırd den heutigen
Verhältnissen angepaßt Diıie Kleriker

Laijen ZU Theologiestudium Der

können Strafsachen VO Staat be-
Staat SOrg dafür, dais Rundfunk und
Fernsehen der Darlegung religiöserang werden doch L1LUSSeCII S16 ihrem VWahrheiten die nolLge eıt eingeräumtan gemäa behandelt werden Das

ylrec WIT 1Ne beschränkte Im-
iırd und hilft ach Möglıchkeit f1-
nanzıell den Ausbildungsstätten des Or-

munıtat der kirchlichen Gebäude Uum$SC- densklerus
wandelt Weıiterhin nehmen sich €el! Heißumstrittene Punkte werdenVertragspartner VOoOrT mıl der eıt W16-
der on schaffen, AQUus dem Artıkel 30 und 31 erührt Vorbil-
dıe Kleriker unterhalten werden sollen dung der Lehrkräfte den Privatschu-

len, die VOoO  —_ Ordensgenossenschaften SC-Unterdessen WwWe1lst der Staat der Kırche
30018 entsprechende Dotation Neu ist leitet werden, und die staatliıche ner-
die Vereinbarung ZU Schutz der ırch- kennung er ] solchen Schulen verlie-
Llichen Kunstschätze VOo.  —_ natiıonaler Be- henen akademischen 1ıte In Zukunft

genugt cdie 1 en gegebene Ausbil-deutung dung ZUT. usübung des Lehramtes
ehr Interesse dürfen die Vereinba- den humanıiıstischen Kächern In diesem

runsen über dıe Ehe un das Schulwe- Punkt sind dıe Orden mıft iıhren orde-
ruNSch durchgedrungen Dagegen wurdeSCI beanspruchen In den TUukelin D

und 74 erkennt der Staat für dıe (Ge:= über dıe Anerkennung der kademı-
tauften die alleinige Zuständigkeit der schen 1te nıchts entschieden In die-
Kirche Khefragen und verspricht SCIIL Zusammenhang eriınnert 11A0 siıch

Gesetze denen des kanonischen des Sturms, der S1C. VOo  - se1ıten der
Rechts anzZzuDassech In den Artikeln e  ber staatlıchen Fachschulen cıie Ab-
das Unterrichtswesen (27—31) mildert siıcht der Regierung er dem von der
das Konkordat die Bestim- elektrotechnischen Hochschule der e

sulıten verliehenen Ingenieurtitel VOMUunS, da{lß alle Schüler auch dıe Nicht-
katholiken, dem katholischen Religions- Gleichberechtigung mıt dem staatlichen
unterricht eiwohnen IN uUusSsenN Die iıcht- geben Man mujlßte das Projekt-W 16 -

katholiken können auf Wunsch ıhrer der fallen lassen.
Abschließend stelit das KonkordatKltern davon dispensiert werden In den

Volksschulen gibt grundsätzliıch der test da alle nıcht behandelten, ırch-
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liche ‘ Personen- un Einrichtungen be- Luhillier, 59 Stufen tiefen Innern
treffenden Fragen nach dem kanon1- einer yramıde neben anderen Zeugen
schen Recht entscheiden sind. Im der Jängst versunkenen Palemque-Kul-
Schlufßprotokoll werden noch einıge tur das Skelett eines Mannes miıttleren
Zusätze verschiedenen Artiıkeln 56- Alters. Auffallend War el dem und
macht. der Reichtum Au Jadeschmuck. Der

D  1€ Verhandlungen wurden erstmals Kopf des TLoten der ın einem mac.  .  h-
im Jahre 1950) aufgenommen. Wie tıgen vVon sechs menschlichen Leichen

umgebenen Steinaltar lag, War mıtFranco ausdrücklich betont, ist dieser
einem Diadem VOo  ; Jade edeckt unverhältnismäßig späte Zeitpunkt nıcht

etitwa daraus ZU erklären, daß der atı- mıt kunstvoll N Jade geschnittenen
kan ın den fünf Jahren der „verbreche- Öhrringen verziert. Das Gesicht Ver-

ıne mıt KEdelsteinen eingelegterischen internationalen Verschwörung Jade-Maske. In beiden Händen befan-Spanıien” erkennen egeben
habe, wünsche ın dieser Lage keinen den sich Gegenstände AQUuUSs Jade und
solchen Vertrag, W1€e ıhn das Konkordat rundum kleine aus Jade verfertigte

ole des mayanıschen Sonnengottes.darstelle, abzuschließen, sondern eINZIS Welche dıesemund alleın aus der Zurückhaltung Spa- Bedeutung hat
nıens, das die Kırche Christi nıcht mıt pomphaften indianıschen Fürstengrab
seinen außenpolitischen Schwierigkeiten der reichliche Jadeschmuck?
belast2n wollte Jade ıst eın Sammelname für den

Die Verhandlungen wurden VOoO  S dem chromgrünen, durchscheinenden un
otschafter. und Professor ur  a Völker- apfelgrün gesprenkelten Jadeıt und den
recht, Fernando M. Castiella und dem lauch- un spinatgrünen Nephrit. Beıde
spanischen Außenmimmister, Alberto Mar- sınd chemisch verschieden (Augıit und
tın a10, für Spanien eführt. In Ma- Hornblende), werden aber doch niolge
drıd beriet ‚99  ber die einzelnen Artıkel ihrer gleichen rbe und ihres Auf-
ıne Kommıission VOo  — dreı Mınıstern,; baues meıst Verwechselt und können
und War dem Außenminıister, Justiz- eigentlich NUur VO Mineralogen untier-
minıster un dem Generalsekretär der schieden werden oder auch Urc ıiıne
Falange; häufig unter dem persönlıchen Lötrohrprobe mıt kleinen Splittern,
Vorsitz TANnNCOs,. Man ann ın ıhnen die be1 Nephrit unschmelzbar ist, während

Jadeit chmilzt.Vertreter der TelL bedeutendsten Grup-
PCH der „Regierungskoalition“‘ erblik- In der Kulturgeschichte der‘Mefistv:h‘-ken katholische Aktıon, Iradıtionalıi-
sten un Falange. Die Keihenfolge

eıt spielt Jade, besonders der Nephrit,
sel1ner Härte un Sprödigkeitdürfte ihrer Bedeutung entsprechen. 1ne bedeutsame Raolle Man ann ıh

Das DT. August unterzeichnete den Kulturedelstein der Jahrtausende
Konkordat wurde genau ZzWeı Monate CNNeEN. Ks hat iıne eıt egeben, da
danach, 27 Oktober ratıfiziert. Wäar In der wissenschaftlichen VWelt dıe

Ansıcht verbreitet, da{fß der Nephrıt ausTheo Bayumann S. J
Asıen, besonders aQus China durch Völ-
kerwanderungen nach Kuropa un nach

Jade ein Edelstein anderen Ländern der Welt ımportiert
in der Kultur der Jahrtausende worden sel. Be1 Archäologen un NOo-

graphen entstand Sa eın sogenann(tesIn der Grabstätte eiınes Mayafürsten „Nephritfieber”‘. Denn diese Theorı1e
ıIn der Rumenstadt Palenque auf der hätte über groldse bedeutsam> völkerge-Halbinsel Tehuantepec 1m mex1ıkanı- schichtliche Fragen entschieden. Heute
schen Staat Chiapas fand Anfang hat die Paläontologie und Mineralogiedieses Jahres ein mex1ıkanıscher For- die Ansıcht widerlegt, dafß der Nephrit

der prähistorischen Völker, besondersscher, der Archäologe Dr. Albqrto Ruz
15* AT


